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Tele-r« m»e. !
-j- Berlin , 2 . Apr . Der Kronprinz hat heute per - j

sönlich in der Fischerei-Ausstellung die den Ausstellern des j
Auslandes zuerkannten Dekorationen vertheilt . E » w,irden '

dekorirl mit dem Rothen -Adler -Orden 4 . Klaffe der Bize- !
konsul Pollen au « Scheveuingen , Fischerei-Intendant Uh ! n !
aus Gothenburg , Orkonomierath Amtsberg aus Stralsund !
und Fischereidirektor Haack au « Hüningen . Das allgemeine
Ehrenzeichen erhielten die Fischereigehilfen Dirk und Spann
au« Scheveningen , E '

yrnst aus Gothenburg nnd Meußling
auS Hiddensee.

-j Berlin , 2. Apr . Reichstag . Erste und zweite Be-

rathung des Antrags LaSker , betreffend die Ausdehnung
der Reichskompetenz auf da» gesammte Zivilrecht , Straf¬
recht und das Gerichtsverfahren . Nachdem die Abgg .
Windthorst , Reichensperger und Mohl gegen, Brau », Acker¬
mann , Dernburg und LaSker nochmals für den Lasker' scheu
Antrag das Wort genommen, erfolgt die Annahme de» An¬
trags mit allen Stimmen gegen die de« CentrumS und
des Abg . Ewald . Der Antrag Lombert auf Beseitigung
der Meile als Entfernungsmaße » im Artikel 4 der Maß -
und Gewichtsordnung wird in erster und zweiter Berathung
angenommen . Eine Petition wird nach dem Anträge der
Kommission erledigt. Auf eine Anfrage erklärt Präsident
Simson , daß er die Sitzungen vom 4 . bi- 20 . April schlie¬
ßen werde.

-s- Berlin , 2 . Apr . Der „ Sperr . Ztg . ' zufolge hat das
hiesige Stadtgericht die Klage de- Bischofs von Erm -
land gegen den Fiskus auf Zahlung der gesperrten Tem¬
poralien zurückgewiesen.

-j- Posen , 2. April . Die Stadtverordnetenver -
versammlung beschloß auf den bezüglichen Antrag
de« Magistrats die Umwandlung der städtischen konfessio¬
nellen Elementarschulen in Simultanschuleu ; dagegen
stimmten nur die beiden polnischen Mitglieder .

-j- Wien , 2 . Apr . Der gemeinsame Staat - Voran¬
schlag für 1874 prälimiuirt für da« Heer 98 , die Marine
12 */» , das Ministerium de- Aeußern 3 */io und dasjenige
der Finanzen 2 Millionen Gulden , in - gesammt 7 */io Mil¬
lionen mehr als im vorigen Jahre .

-j Wie « , 2 . Apr . Die ungarische Delegation ist
eröffnet worden und hat beschlossen , da- Bureau und die
Kommissionen wie in der vorigen Delegation zu belassen.
Die Regierungsvorlagen wurden den Kommissionen zuge¬
wiesen.

-j- Versailles , 2 . Apr . I » der Sitzung der National¬
versammlung verlas der Viceprästdent Vitet ein Schrei¬
ben Grevy ' S , worin derselbe erklärt , daß er die Funktio¬
nen als Präsident der Nationalversammlung niederlege.
Nach längerer Debatte über die Frage , ob die Wahl des
neuen Präsidenten heute oder am Freitag vorgenommen
werden solle, entscheidet sich die Versammlung mit 358 ge¬
gen 304 Stimmen dahin , daß die Wahl heute stattzufinden
habe. DaS Ergebniß war , daß Grevy 349 Stimmen er¬

hielt , während 231 auf Buffet fielen.
-j- Versailles , 2 . Apr . In Folge de- gestrigen Zwischen¬

falles in der Nationalversammlung wird der Präsident
der Republik nicht, wie er beabsichtigt hatte , schon heute,
sondern erst morgen nach Paris gehen.

! -ß St . Petersburg , 2 . Apr . Die Spezialkommission
j unter dem Vorsitze des Fürsten BariatinSky soll die mög¬

lichste Kostenersparniß bei den bevorstehenden Militärre -
! formen erwägen .

j
-j

- Halifax , 2 . Apr. Bei dem Untergänge de- Dam-
, pfer« „Atlantic " sind 250 Personen gerettet , 750 Personen ,
! darunter sämmtliche Frauen und Kinder , umgekommen .

Schiff und Ladung sind völlig verloren . Unter den Ge¬
retteten befinden sich Kapitän , Arzt , dritter und vierter
Offizier .

Deutschland.
Karlsruhe , 3 . Apr . Se . König !. Hoheit der Fürst An¬

ton von Hohenzollern ist heute Nachmittag 4 Uhr 35 Mi¬
nuten zum Besuche der Großherzoglichen Familie dahier
eingetroffen und hat im Großherzsgl . Schlosse Wohnung
genommen.

** Straßburg , 2. Apr . Der neue Sommer - Fahr¬
plan für Elsaß - Lothringen wird mit 1 . Mai ins Leben
treten . Die Eröffnung der Bahn von Chatean - SatinS
nach Nancy ist bis jetzt auf den 15 . April festgesetzt.
Diese Bahn wird vertragsmäßig von der französischen Ost¬
bahn -Gesellschaft so lange betrieben , bi- der Anschluß der Bah »
von Ehateau -Salins an die deutsch - lothringischen Bahnlinien
bewerkstelligt sein wird. — Zur Erprobung des geeignetsten
Baumaterials zunächst für den Bau der Staatsstraßen
im Elsaß ist man im Begriffe , in dem nahen , sehr belebten
Schiltigheim einen größeren Versuch anzustellen . Man
beabsichtigt, eine 300 Meter lange Strecke mit Melaphir -,
eine 300 Meter lange Strecke mit Eurit - und eine 1400
Meter lange Strecke mit Wackenschüttung zur probeweisen
Ausführung zu bringen . Das ganze Straßennetz des Un -
terelsaß umfaßt 2961,716 Kilometer , wovon 331,687 Kilo¬
meter Staatsstraßen , 378,803 Kilometer Bezirks - und
2251,226 Kilometer Vizinalstraßen sind. Der Wegmeister -
Bezirke in ganz Unterelsaß sind es 46 .

— mp. AuS dem Oberelsaß . In Niederspechbach ,
Kreis Altkirch, fand vorigen Donnerstag die erste landwirth -
schaftl. Versammlung stgtl , wobei der Einladung des Hrn .
Kreisdirektors Böhm von Altkirch ca . 50 Landwirthe aus
Ober - und Niederspechbach rc. gefolgt waren . Der Hr .
Kreisdirektor eröffnete die Versammlung mit einer An¬
sprache, die sichtlich den besten Eindruck machte. Bei glück¬
lichem Fortgange der Unternehmung , an dem nicht zu
zweifeln ist, darf man hoffen , für den Kreis bald eine
eigene landwirthschastliche Lehrkraft zu gewinnen . — In
Altmünsterol , deutsche Grenzstation zwischen Mülhausen
und Belfert , wird jetzt rasch Hand an die Erbauung eines
neuen großen Bahnhofes und eines eben solchen Zollge -
bäudes gelegt. Mit dem Eintritt der geregelten Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich wird diese Station
eine große Bedeutung im internationale » Eisenbau -Verkehr
erreichen.

Mülhausen , 1 . Apr . (N . Mülh . Z .) Mit dem- Ein¬
tritt der beffern Witterung werden die Arbeiten an der
Schiffbrücke zwischen Eichwald ( Chalampe ) und
Neuen bürg auf's nachdrücklichste gefördert , so daß für
Mitte Mai die Eröffnung diese« neuen Rheinüberganges !

für den Verkehr in Aussicht zu nehmen ist. — Zu Gunsten
der Eisenbahn -Derbindung Mülhausen -Müllheim ist
neuerding « an den deutschen Reichstag von den Vertretern
des badischen Amtsbezirk« Müllheim eine Eingabe gerichtet
worden .

* Stuttgart , 2. Apr . Von den in der vorigen Woche
verhafteten Ruhestörern wurden bereits drei vom Stadt¬
gericht verurtheilt . Einer derselben, welcher . sich bei dem
Steinewerfen betheiligt hatte , erhielt 2 Monate und 15
Tage Gefängniß , gegen die zwei andern wurden auf ge¬
ringere Strafen erkannt .

Il München , 2 . Apr : Dem Vernehmen nach hat der
König dem Fürsten BiSmarck zu dessen gestrigem Ge¬
burtstag auf telegraphischem Wege seine Glückwünsche aus¬
gesprochen. — Der König hat mit allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 23 . März bestimmt, daß von einer Thorsperre
der Festung GSr « er sh ein » für die Friedenszeit in der
Regel Abstand zu nehmen sei ; und werden also bis auf
weiteres die Thore der Festung Germersheim Tag und
Nacht offen bleiben . — Das Referat über da» gesammte
Unterrichts - und Schulwesen der Pfalz , ohne Unterschied
der Konfession , wurde dem königl. RegierungSasseffor Frhrn .
v. Roman übertragen .

Mainz , 31 . März . (Fr . I .) Die Festung - bautew
sind bereits auf vier Punkten in Angriff genommen und
der Zuzug der in Ostpreußen und Posen angeworbenea
Erdarbeiter wird immer bedeutender. Sie werden , in den
Forts untergebracht .

Berlin , 1. Apr . (Köln . Z .) Die Kommisston für Er¬
bauung des künftigen ReichStagS - GebäudeS wurde
gestern Abend über den Bauplatz einig und beschloß ein¬
stimmig die Erwerbung des Kroll ' schen Etablissements auf
dem Königsplatze , wofür der Eigenthümer , die Kroll ' schen
Erben , über eine halbe Million , der preußische Fisku « ald
Besitzer des Grundstücks eine Million Thaler « hält . Der
Beschluß gestattet Ausführung des Baues in ausgedehnte¬
ster Weise. — Die interimistischeBewaffnung der gesamm-
ten leichten Kavallerie mit Chassepot - Karabinern ist
Mitte vorige» Monats von Sr . Maj . genehmigt worden .
Demzufolge sind die ArtilleriedevotS angewiesen worden ,
die Anfertigung von Zündnadelkarabiner -Patronen zu si-
stiren , ohne Rücksicht darauf , ob die Dokbestände an der¬
artigen Patronen gegenwärtig komplet find oder nicht.
Detaillirte Bestimmungen , besonders hinsichtlich der bezüg¬
lichen Munition , werden Seitens des KriegsministeriumS
noch erfolgen . — Für den Posten in Brüssel , der nach
der Ernennung des Hrn . v. Balan zum Staatssekretär
vakant werden wird , soll auch Graf SolmS Aussichten
haben , der schon früher dort als Geschäftsträger fungirt
hat . Was die Londoner Botschaft angeht , so hat sich
der schon ziemlich weite Kreis der Vermuthungen jetzt auch
auf Hrn . v. Schweinitz erstreckt, der aber in Wien schwer
zu entbehre » sein wird , und auf den frühem bayrische »
Minister Fürst Hohenlohe. Graf Arnim wird noch immer
viel genannt .

* BraunSberg , 2 . Apr . Kommenden Sonntag findet hier
der erste » ltkatholische Gottesdienst für die hiesigen
Allkatholiken durch den Pfarrer Grunert au « Königs¬
berg statt .

G Ardrr des Ezras.
(Fortsetzung aus Nr . 79.)

Mr . William ' « Blick bohrte sich fest tu Eugen '» verlegene« Gesicht ,
dann sagte er :

. Die Bitte sei Ihnen gewährt , obgleich nicht gerne — ich hätte am

liebsten Stoke selbst gezüchtigt. Bielleicht aber' — fügte er mit be¬

deutsamem Lächeln , scharf betonenb hinzu , . ist die Züchtigung eine

«m so härtere, » eil sie au« Ihrer Hand kömmt.
Krau Seebach sprach nun den Wunsch au«, in ihr Hotel nach Neu -

York zurückzukehren , um der höchst nothwendigen Ruhe zu Pflegen ,
und Mr . William sowie Eugen , welche ihr ansahen, wie angegriffen
sie war. begleiteten sie an den noch i« Hofe » artenden Wagen, in

welchen « an den »och fest schlafenden Mar sorglich bettete. Al« der

Wagen adgesahrm war, kehrte » die Herren in Mr . William '« Ar-

beü»zimmer zurück .
. Jetzt kömmt die herbst - Aufgabe für mich, ' seufzte Mr . William —

. Nämlich die : meiner Mary die Sache mitzutheilen . « » ist der erste

Schmerz, den ich ihr mit Wissen zufügea muh — da« weiß Gott —

«nd wahrlich l Dell kann nicht mehr gezittert habe» , al » er den Pfeil

gegen seine« Kinde« Haupt anlegte, al« ich zittere, dem reinen Kind« .

Herzen solch eine Enthüllung za machen . Jenun , mein « Schuld

ist'«, baß Alle « so gekommen , und « ist gerecht , daß ich dafür büße.
Arme betrogene Braut .'

. Ja , glauben Sie bmn , daß Miß Mary unglücklich sein wird über
Stoke'« Verlust ? Liebt sie ihn den » ?' fragte Sage » in furchtbarer
Spannung .

Mr . William schien diese Frage nicht gehört zu haben, wenigsten«
ließ er sie unerwiedert und bat Sugea , ihm in ei« anstoßende» kleine«
Kadinet zn folgen , wo er ihm einen Echreibpnlt zum Schreiben de«
Briese« an Stoke anwi« . All« er in sei» Arbeitszimmer zurüütrat ,
öffnete sich die aus den Korridor mündende Thücr und Mary ' « Zofe

trat herein, um Mr . William zu fragen, ob er jetzt allein sei und

ihrer Gebieterin ein halb Stündchen traulichen Zwiegespräche« gönnen
woüe.

, O ja, sie möge nur kommen , sie soll gleich kommen'
, sagt« Mr .

William hastig, während seine Brust sich von schweren Athemzügen
hob und senkte. Wenige Minute » nachher ertönten leichte Schritte
ans dem Gange, die Thüre öffnete sich leise und Mary schlüpfte zu
ihrem Oheim herein . Sie hatte ei« einfache «, weiße «, lange« Morgen «
kleid an , die Haare warm aber bereit- für die Trauung geordnet,
d. h. sie fiele» wie immer ungekünstelt in langen Locken auf die Schul¬
tern herab, und aus der weißen Stirne saß der bräutliche Kranz von

Myrthcn und JaSminblüth « . Da » Antlitz war engelhaft schön —

aber bleich, ohne jede Lebentfarbe. Die braunen Rehaugen leuchteten
in wunderbarem Glanze , aber nicht »o» bräutlicher Seligkeit , sondern
von edler , ergebener und begeisterter Opferfreudigkeit, und um de»

lieblichen Mund war ein fremder Zug — ein Zug konzentrirtr «
Willen« wie eingemeißelt. S « war in den wenigen Wochen eine voll¬

ständige Verwandlung mit ihr vorgegangen : Alle « Kindliche, Sorg¬
lose,

'
Frohe schien von ihr abzestreif «, für immer verschwunden, sie war

ein gereifte» Weib.
Mr . William mußte blind gewesm sein , baß er diese Veränderung

nicht srüher wahrgmommeu hatte. I » dem Momente , wo sein Auge

aus Maiy 'S schlanke Gestalt und da« zu ihm aufblickende Tefichtchen
fiel — wurde e« ihm klar , daß seine Ahnung kein Hirngespinufl ge¬
wesen, daß sein Liebling wirklich nicht glücklich war.

. Darf ich noch ein halb Stündchen mit dir plaudern , Oheim ?'

sagte Mary , ein Lächeln erzwingend und Mr . William zärtlich küssend ;

. weißt du.
' S ist der letzte Tag , wo du mich noch ganz für dich allein

hast ; denn morgen bi» ich weit fort und wenn ich Wiederkehr « und

auch noch so oft zu dir komme , so ist'« doch nicht mehr wir jetzt , so

ist' « doch ganz ander- , » ganz ander«. '

I « tiefer Rührung hielt« sich Oheim uud Nichte -ine Weile schwei -

gend «mschlungm, dann faßt« Mr . William Mari « zärtlich am Kinn ,
bog da« reizende Hanpt ei» wmig rückwärt « uud sagte , sie forschend
audlickend, mit seinem weichst« gütigsten Tone:

- Mary , antworte mir in dieser ernst« Stunde , wie wen« du vor
Gott stündest — wahr, »ff« , ohne Rückhalt — hörst bu ? Ich fordrr «
die« von dir, Mary , bist du von ganzem Herzen glücklich ? gehst d«
mit de« freudig« , brseeligmden Gefühle zu« Altar , » ie e« «tue
Braut empfindet, die sich in voller Liebe ihrem Verlobte« für '« ganze
Leb« zu eig« gibt?'

Mit eine« Au «dr»ck be« Schreck« « «nb der Angst schaute Mary
zu ihrem Oheim aus — bann senkt« sich dir schön» « ugen und
stumm lehnte sie ihr Haupt wieder an seine Brust .

. Du bleibst stumm ? Ran da« ist auch eine Antwort, ' sagte Mr .
William schmerzlich. ,O du mein Liebling, ' fuhr er unsäglich innig
fort, . du mein Kleinod, warum , warum hast du mir nicht mehr ver¬
traut , warum mir nicht »ff« bekannt , baß du mir zu lieb dein gan¬
ze« Lebm«glück opfertest . indem d« dich eine« Manne verlobtest, den
du nicht liebst ? Ich hielt deine frühere Kälte , deine Zurückhaltnng
gegen Stoke für mädchenhafte Laune und al« du mir plötzlich , frei ,
willig, nachdem ich mein« Liebling -plan längst aufgegrben hatte , dei¬
nen Entschlnß mittheillest, dich mit Stoke . der dich um deine Hand
gebeten habe , zu verlob « , da war ich überzeugt , daß deine frühere
Gleichgiltigkeit sich allmälig in « ärmere Gefühle verwandelt Hab« »nd
in der Freude über die Erfüllung meine» sehnlichste« Wunsche» »er¬
kannte ich die wahre Triebfeder deine« Entschlüsse ». O Kind , süße«,
theure« Kind , du mein Augapfel , wir kanntest »n da» Herz deine«
Oheim » so wenig, wenn du glauben konntest , ich wolle meinen Lied»
liugspla » um dm Prei « deine« Seelenfrieden« verwirklicht sehen!'

(Fortsetznng folgt)

— Metz , 31 . März. Die Eismbah» Metz - Amanvtllrr -
wird am 1. Apr. eröffnet nnd geh« täglich drei Züge hin nnd her.



Oesterreichische Monarchie .
Wien , 31 . März . ( Fr . I .) Da die Delegationen am 2 .

April bereits zusammengetreten sind, so wird sich das Abge¬
ordnetenhaus für 3 Wochen vertagen , um sodann noch
zwei oder drei Sitzungen abznhalten , in welchen es dem

Präsidenten Hopfen immerhin einfallen „ könnte "
, die pol¬

nischen Secesstonisten der Abgeordnetenmandate für verlustig
zu erklären . Indessen dürfte es zu dieser energischen Kund -

Hebung ebensowenig kommen , wie etwa zu einer ernstlichen
Opposition der Berfafsungspartei gegen die vom Ministe¬
rium mit allen Mitteln der Pression befürwortete fakulta¬
tive Aufhebung der Geschwornengerichte , welch letztere durch
allerlei « autelen dem Abgeordnetenhause mundgerecht ge¬
macht wird .

Italien .
Rom , 31 . März . ( A . Z .) Der Bericht deS Siebener -

AuSschufseS über das römische Klostergesetz ist im Druck
und wird in wenigen Tagen ausgegeben werden . Was
darüber verlautet ( und alle Zeitungen sind voll von Indis¬
kretionen ) , läßt voraussetzen , daß der Ausschuß prinzipiell
wenig an der ursprünglichen Vorlage geändert hat . Was
die Hauptfrage betrifft , so schlägt die Kommission vor , alle
Güter der Generalate zu veräußern und , nach Abzug der
Lasten , den Betrag dem heiligen Vater zur Disposition zu
stellen , einstweilen aber in den Händen der Generale selbst
niederzulegen ; dem letzteren sollte eine Wohnung in dem ehe¬
maligen Generalatsgebäude zugewiesen werden . Dadurch
wäre der Hauptanstoß beseitigt , ich meine die Schaffung —

nicht die Aufrechterhaltung , wie die Zeitungen fälschlich sich
ausdrücken — neuer moralischer Personen unter dem Namen
von Generalaten . Das Ministerialprojekt erhielt alle Pa -

rochial -Kirchenbenefizien — wohl zu unterscheiden von den
Klöstern und Stiftungen — ohne Ausnahme aufrecht ; die
Kommission schafft deren 181 , freilich nur lauter kleine und
unbedeutende , ab. Eine sehr anerkennenswerthe Verbesserung
ist die Beseitigung des Ausschusses ( ^iunls ) , welcher die
Klosterfonds konvertiren und dann einer besondernKasse über¬
machen sollte , woraus hernach erst die Pensionen bezahlt , dann
das Uebrige neuzugründenden gemeinnützlichen Instituten
zugewandt würde . Dieses komplizirte und namentlich äußerst
kostspielige Räderwerk soll nun wegfallen , und man schlägt
«infach vor , daß der Ertrag der früher für wohlthätige
Zwecke bestimmten Güter an die LongrsKsrions äi osi-its ,
derjenige der für Volksunterricht bestimmten an die Stadt¬
gemeinde , derjenige der für mittleren Unterricht bestimmten
an neuzuAründende Unterrichtsanstalten u . s. w . direkt und
je nach Maßgabe der Veräußerung entrichtet werden solle .
Die Mönche endlich sollen , wenn sie'S wünschen , in ihren
resp . Klöstern verbleiben können bis zur Liquidation der
Pensionen ; später soll die Regierung das Recht haben , sie
auch in andern Klöstern unterzubringen . Dies die Haupt - !
linien der Verbesserungen , die alle eigentlich auf Verein - !
fachungen hinauslaufen und wahrscheinlich von der Regierung !
werden angenommen werden .

Frankreich .
X Versailles , 1. Apr . Sitzung der National - s

Versammlung vom 31 . März .
Aus der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf und der Antrag des >

Hin . v. Chaurand , betreffend die städtische Organisation i

von Lyon . i

Hr . Ferrouillat , radikaler Abgeordneter dieser Stadt : Der >

Antrag ist nichts weiter als ein Tendenzprozeß gegen den Gemeinde - ?

rath von Lyon , den man geradezu als eine Commune in Miniatur ^
darstellt . Das ist nicht nur ein Mangel an Ehrerbietung vor dem !

allgemeinen Stimmrecht , sondern auch eine grundlose Anklage . Da » >

wäre eine sonderbare Ccmmurie , die durch einen Erlaß des Präfekten i

suspendirt und durch ein Dekret der Regierung aufgelöst werden kann .

Erst kürzlich haben Sie die Fonds für die Lyoner Polizei beträchtlich i

erhöht ; Sie haben den Belagerungszustand und einen General , arm

noch Niemand eine SLwäche für die Republikaner mit oder ohne

Epitheton nachsagen konnte ; was wollen Sie noch mthr ? Man er¬

kennt an , »aß die materielle Ordnung nicht gestört worden ist , aber

man sagt , man müsse die republikanische Unordnung bekämpfen . Da «

ist die Ausrede aller Despotismen . Gerade Ausnahme - und Mih -

trauensgesetze pflegen solche moralische Unordnung hervorzurusen . Wenn

wir nach Thatsackm fragen , so Hecht «S, daß der Gemeinderath in ein

Netz politischer Klubs eingeschlvssm sei , die ihn vollständig terrcrisir -

ten und ihn sortwährend zu Konflikten mit dem Vertreter der Central¬

gewalt drängten . Warum verfolgt man nicht diese angeblichen Klubs ?

Vor einem Jahre hat der Präsekt eS allerdings versucht und wollt «

eine Untersuchung gegen die 4llisnce repudlicsine einleite » ; aber das

Gericht erkannte die Enste » ; einer geheimen Gesellschaft nicht an und

vrrurtheilte von 24 Angeklagten nur 10 wegen unerlaubter Genossen¬

schaft und die härteste Strafe lautete auf 2 Monate Gesängniß . Die

Kommission sührt noch einzelne Beschwerdipunkte auf . Was zunächst
die Schulen betrifft , so war es nicht der gegenwärtige Gemeindcrath ,
sondern der nach dem 4. September eingesetzte Wohlfahrtsausschuß ,
welcher alle öffentlichen Schulen für konfessionslos erklärte . So dauerte

es über am Jahr fort uns erst im Juli 1872 begann der Schulin¬

spektor den Krieg gegen den Gemeinderath . Zwei Erlasse des Präfekten zer¬
legten den öffentlichen Unterricht in einen konfessionslosen und einen

koirgregianistischen . Der Gemeinderath rekunirte gegen diese Erlaffe ,
erklärte aber von Anfang an , er werde den Gesetz gehorchen und

einstweilen nur eine passive Haltung beobachten . Eben so gut wie
die Gehalte der geistlichen Lehrer , hat er auch die gewisser konfes¬
sionsloser Lehrer , die durch die neuen Erlaffe eingesührt waren , nicht
auszahlen lasten , ein Beweis , daß er sich durch kein Vorurtheil leiten
ließ . Man kritifirt unser Schulpersonal als unmoralisch , weil es gut
republikanisch gesinnt ist . Wenn sich sonst Mißbräuche in unsere städ¬
tische Verwaltung eingeschlichen haben , so möge man allenfalls den
Maire suspendiren oder absetzen ; aber die Mairie selbst darf dadurch
nicht abgeschafft werden . Wenn wir uns über den Präf -kten beklagen ,
so verlangen wir auch nur seine Abberufung , nicht aber die Abschaf¬
fung der Präfektur . Um zu wissen , wie cs in einer Siadt um die
Ordnung bestellt ist, braucht man sich nur zu erkundigen , ob in ihr
gearbeitet wirb . Nun denn , in Lyon , wird gearbeitet . Diese Stadt

ist kein Nest von Revolutionären , sondern ein Bienenkorb . Der beste
Thermometer dafür ist die Verzehrung . Die städtische Mauth macht

bessere Einnahmen , al « in den letzten Jahren de« Kaiserreichs . So
viel über dm Antrag der Kommission . Der Regiecuagsmtwmf hat
zwar auch den Fehler , ein Ausnahmegesetz zu sein und eine neue Ein -

thrilung der Stadt in Sektionen anzuordnen , was nach dem Gesetze
von 1871 in die Befugnisse des Genrralrath « gehört ; indeß will ich
diesen Entwurf nicht absolut bekämpfen , obgleich ich den Fortbestand
des TtatuSqns bi« zu der Btrathnng des neuen Gemeindegesetzes vor¬

ziehen würde . ( Redner wird von der Rechten nicht angehört und schließt
unter allgemeiner Unaufmerksamkeit .) Vor einiger Zeit gab e« eine
Marseiller Frage ; der Präfekt , Hr . v. Ksratry , wurde abbernsen , und
seitdem hak man von der Marseiller Frage nichts mehr gehört . Ich
möchte der Regierung dasselbe bewährte Mittel für die Lyoner Frage
empfehlen .

Hr . Antonin Lesevre - Pontalis ( der gemäßigt -revublika -

nische von dm beiden Brüdern ) sagt al « Mitglied der Kommission ,
dieselbe verlange nur , daß Lyon in derselben Weife verwaltet werde ,
wie Pari « , was durch eine Einwohnerzahl von 334,000 hinreichend
gerechtfertigt sei . Darum wolle sie noch keineswegs zu der Gesetzgebung
de- Kaiserreichs zurückkehrm , gegen welche er , der Redner , einen un¬
überwindlichen Abscheu hege. Die Projekte der Regierung und der
Commission

'
seien einander so ähnlich , daß die erster « gegen den

Entwurf des letzteren alle Opposition fallen ließ und so ihren Bund
mit der konservativen Majorität noch fester knüpfte . Die Mairie von Lyon
skandalisirt die öffentliche Meinung durch ihren Widerstand gegen das Ge¬
setz, welches doch gerade in Republiken die höchste Autorität ist ; sie ist
eine Gefahr nicht bloS für die Ordnung , sondern auch für die natio -
nale Einheit ( sehr gut ! rechts ) ; sie bedeutet die unabhängige und
allmächtige Commune , ihr Ursprung ist jener Wohlfahrtsauschuß , besten
Mitglieder jetzt nicht mehr die Gewalt in Händen haben , aber den
Maire beherrschen und zu ihrem Mitschuldigen machen . Dieser Wohl¬
fahrtsausschuß , welchem der gegenwärtige Maire und 27 Milglieder des ge¬
genwärtigen Gemeinderaths angehörten , machte im Mai 1871 mit der Pa¬
riser Commune gemeinschaftliche Sache . Dem muß ein Ende gemacht wer ,
den ; wir können , wie Hr . Thiers einmal sehr richtig sagte , einen König
Petion nirgends brauchen . Wenn die Republik , wie ein Theil dieses
Hauses wünscht , wirklich die definitive Regierung des Landes werden
soll ( oho ! rechts und links ) , so muß sie konservativer sein, als jede
andere Regierung .

Hr . Millaud , ein anderer radikaler Abgeordneter von Lyon , be¬
ginnt zu sprechen , stößt aber schon bei den ersten Worten auf solche
Unruhe , daß die Fortsetzung der Debatte aus morgen verschoben wird .
Noch beschließt die Kammer in dieser Sitzung gegen den Antrag des
Finanzminister «, die Bndgetkommisfion erst nach den Ferien zu wähle » .

Versailles , 1 . Apr . Sitzung der Nationalver¬
sammlung .

Die Diskussion über die Lyoner Angelegenheit wurde heute fort¬
gesetzt. Zuerst beendete Millaud seine gestrige Rede , die aber kein
besonderes Interesse darbot , worauf dann der Berichterstatter de
Moaur das Won ergriff , um für den Kommisstonsentwurf einzu -
treten . Er brachte alle Anklagen gegen Lyon vor , die man seit Jah¬
ren gegen diese Stadt vorgebracht . Derselbe sagt dann schließlich , daß
er nicht einsehe, was die Stadt Lyon dagegen einwenden könne , wenn
man ihr das Pariser System gebe, da«, wie die Regierang angekün¬
digt , auf alle andern großen Städte ausgedehnt werden sollte/ ! ( Lärm
links, ) Der Redner fügt noch hinzu , daß der Gesetzentwurf darauf
abziele , die Achtung vor der nationalen Einheit sicher zu stellen , die

kürzlich von den separatistischen Tendenzen Lyons bedroht Word -« sei.
( Lebhafter Widerspruch der Linken , die während etwa einer Miaute fast
einstimmig den Ruf ansstößt : . Verleumdung !" ) Die Rechte zollt na¬
türlich Beifall . Leroyer ( Linke) meint , man habe jetzt einen kla ,
ren Blick in die Plane der Kommission . Das Projekt sei nur ein
vslwil ä ' egssi . Man wolle nicht allein Lyon treffen , sondern alle
Städte sec Republik . ES sei aber unmöglich , die Anträge für be¬

gründet zu halten , die man aus dem Gepäck des Berichtes ziehe. . . .
Bei diesem Worte „Gepäck " erhebt sich die ganze Rechte in höchstem

Zorn . Marquis de Grammont : Da « ist eine Frechheit I ( io -

solenee ) . Leroyer : Wen « diese « Wort nicht zurückgezogen oder

der Redner nicht zur Ordnung gerufen wird , so steige ich von dieser
Tribüne herab . ( Leroyer stellt sich aus die Treppe , welche zur Tribüne

sührt .) Der Präsident : Ich rufe den Hrn . Marquis de Gram -

! msnt zur Ordnung . Furchtbarer Wuthausbruch auf der Rechten , die
! sich wie e i n Mann erhebt und gegen Grevy losbrüllt . Mehrere stre-
i cken gegen Grevy ihre geballten Fäuste aus . Grammont besteigt die
! Tribüne . Arövy will spreche«, aber der Tumult ist zu groß . Endlich
i gelingt e« Grevy, sich Gehör zu perschaffen . Ec sagt, daß der Mar-
'

quis de Grammont die Sprache des Hrn . Leroyer als eine steche be -

! zeichnet habe uns es dem Präsidenten unmöglich gewesen sei, dies zu
^ dulden . (Neuer , furchtbarer Lärm auf der Rechten .) Grevy be-
i merkt , daß da« Wort „ Gepäck " kein angenehmes sei , aber Leroyer habe

erklärt , daß dasselbe nichts Beleidigende « enthalte . ( Neuer Lärm .)
i Grammont ( auf der Tribüne ) erklärt , daß er einm Ausdruck , de«
^ er für »»parlamentarisch gehalten , als eine „Frechheit " bezeichnet habe ,
i Man habe Hrn . Meaur da« Wort Verleumdung zugerusen , ohne daß
! die Betreffenden zur Ordnung gerufen worden seien . Ec hält seinen
! Ausdruck aufrecht , wenn Hr . Leroyer das Wort „Gepäck " nicht zurück¬

zieht . ( Beifall rechts . ) Grsvy bedauert die im Saale herrschende
! Aufregung . Wenn man glaubt , daß der Präsident seine Funktionen

nicht auf gewissenhafte Weise erfüllt , so muß man es sagen . (Beifall
i links.) Der Präsident ist nicht unfehlbar ; er kann sich irren . Er
l glaubt sich aber nickt geirrt zu haben . Wenn der Präsident die ihm
! gebührende Gerechtigkeit nicht findet , !so weih er , was er zu thun hat .

( Beifall auf der Linken , Schweigen aus der Rechten .) Der Präsident
e hebt alsdann die Sitzung ans .

Dänemark
, Kopenhagen , 1 . Apr . Die gestern von dem Folke -

thing mit 55 gegen 34 Stimmen angenommene Adresse
an den König weist zunächst darauf hin , daß das Folke -

; thing seit drei Jahren gesucht habe, sich mit dem Ministe¬
rium auf leidlichen Fuß zu stellen , daß dies aber nicht ge¬
lungen sei. Die Adreffe fährt fort :

Es kann dem Folkeihing nicht gestattet sein , eine von ihm und dem

Volke gehegte Hoffnung zu nähren , wenn diese Hoffnung durch die
i Erfahrung vernichtet worden ist- Die Erfüllung des »othwmdigm

Erfordernisses der konstitutionellen Monarchie , daß nämlich die Re »

gierung in Uebereinstimmung mit dem aus dem allgemeinen Wahl «
^

recht hervorgegangenen Thinge ist und daß ihre Vorbereitungen und

Leitungen des Gesetzgebungswesens folglich mit dem Ziele vor Augen
j ausgefühit werden , welches das Volt durch die Wahlen seiner Re¬

präsentanten als das von ihm zu verfolgende zu erkennen gegeben

hat . ist von entscheidender Bedeutung für die innere Entwicklung de»
Staate » im Allgemeinen , und diese kann nur unter obiger Voraus¬
setzung eine ruhig fortschreitende und heilbringende und dadurch zu¬
gleich für da « Berhältniß Dänemarks zu den dänischen Südjüte »
( NordjchlcSwiger ) eine günstige werden , da eine gesunde und har¬
monische innere Entwicklung das beste Mittel sei» muß , um da« na¬
tionale und geistige Band , welche« die durch die jetzige Staatsgrenze
getrennten Dänen zusammenhält , zu stärken und um einer Regierung
die Arbeit während ihrer Bestrebungen nach Herbeiführung einer zu¬
friedenstellenden Lösung der schleSwig ' schen Frage zu er¬
leichtern , worüber Ew . Maj . in der Thronrede die Hoffnung ausge¬
sprochen hat und welche Hoffnung vom ganzen dänischen Volk « ge-
theilt wird . Eine solche Uebereinstimmung hat jedoch in so geringem
Maße zwischen dem Ministerium und dem Folkethmg geherrscht , dast
die Thätigkeit de« Ministeriums im Gegentheil au » ganz andern Ge¬
sichtspunkten hervorgegangen ist, als au - denjenigen , welche vom Volke
schon bei der Wabl seiner Repräsentanten deutlich als die seinigen zw
erkennen gegeben und später mit vermehrter Kraft al - solche bestätigt
worden find . Die Folge davon ist eine Lähmung der wichtigsten
Zweige der Gesetzgebung , ein Verlust an Zeit » nd Arbeit in der Re¬
gierung und im Thinge , sowie eine beim ganzen Volke herrschende
Unzufriedenheit mit dem jetzigen Zustande , welcher im höchsten Grade
bedauernSwerth und bei weiterm Fortbestehen desselben al » bedenklich,
betrachtet werden muß .

Amerika .
* St . Domingo . Seit vielen Iahen haben auf St . Do¬

mingo die fremden Konsulate das Privilegium , politischen
Flüchtlingen ein Asyl gewähren zu können , nur muß der
betreffende Konsul 24 Stunden nach Aufnahme eines sol¬
chen Schützlings dem Gouverneur davon Anzeige machen . Am
23 . Febr . beanspruchten General Nuezi , Ex - Gouverneür
von Puerto Plata , und seine beiden Söhne , welche alle
Gegner des Samanr - Projektes sind , den Schutz des bri¬
tischen Vicekonsuls , Hrn . Hamburger . Dieser
nahm die Bittenden sofort auf , zog die Flagge auf und
machte noch an demselben Tage die schuldige Anzeige .
Hierauf erwiederte der Gouverneur , Sennor Gonzales ,
mündlich , daß er das Privathaus des Konsuls nicht als
Asyl für Flüchtlinge annerkennen könne , vielmehr nur die
Amtswohnung , in welcher sich das Archiv , das Wappen
und die Flagge des Konsuls befinden . Hr . Hamburger
verweigerte die Auslieferung seiner Schützlinge und ebenso
dem Alkaden , als dieser am 24 . kam, den Zutritt . Die Thürd
wurde darauf erbrochen und der General und seine beide»
Söhne als Gefangene fortgefühtt . Hr . Hamburger zog
alsdann die Flagge ein , stattete einen Bericht über den
Vorfall ab an den britischen Gesandten in Haiti , Hrn .
Spencer St . John , und bat , daß ein Kriegsschiff nach
Puerto Plata geschickt werde , um Genugthuung für die der
britischen Flagge zugefügte Schmach zu verlangen . Bis die
«Sache in Ordnung gebracht ist, will Hr . Hamburger seinen
Konsulspflichten nicht Nachkommen. Am 27 . Februar , dem
Jahrestage der dominikanischen Unabhängigkeitserklärung ,
waren weder die englische noch die deutsche Flagge aufge¬
zogen und keiner der Konsuln betheiligte sich an dem Lever
des Gouverneurs oder sonstigen Festlichkeiten zu Ehren
des Tages .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 3 . Apr . Heute Nachmittag 3 Uhr wurde da»

städtische Vierordt - Bad in Anwesenheit II . Königl . Hohei¬
ten de« Großherzogs und der Großherzogin , sowie Ihrer
Kaiser ! . Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm , ferner der

Mitglieder des Staaisministerium « , des kommandirendcn Generals de»
14 . Armeekorps , General der Jnianterie v . Werder , der Familie Vier »
ordt , des Gemeinderaths und Ausschusses und zahlreicher sonstiger Ein¬

geladenen feierlich nach Maßgabe de « bekannten Programms eröffnet . Hr .
Oberbürgermeister Lauter hiel - eine , Entstehung und Zw ' ck des Etablis¬
sements schildernde , an alle Betheiligten — sei es in Stiftung der Mittel
oder der Geschäftsführung oder in Entwurf , Ausführung und Ausschmü¬
ckung — reiche Anerkennung spendende Rede uns schloß mit einem Hoch
auf das anwesende erlauchte Fürstenpaar , in das die Festgenvssenjubelnd
einstimmten . Sodann begann die Besichtigung des Baues und aller Ein¬

richtungen desselben unter Führung des Erbauers , Hrn . Pros . D urm .
Jedermann erkannte freudig an , daß hier ein Werk geschaffen worden ,
bei dem die Jniereffen der Nützlichkeit und der Kunst in seltenster
Vollkommenheit vereint worden find , eine Anstalt von dem höchsten
und dauernden praktischen Nutzen und ein monumentaler Bau » der
eine bleibende Zierde der Stadt ist und der heutigen vaterländischen
Baukunst zu unvergänglicher Ehre gereicht .

; Karlsruhe , 3. Apr . Der massenhafte Andrang von A u 'S -

stellungSgütera in Wien erschwert in hoben , Grade die Ent¬

ladung der Wagen und das Auspacken der Gegenstände , so daß deren
Aufstellung einen längeren Aufschub herbeiführt , als sich ursprünglich
annehmen ließ . Ausstellern , welche dir Anordnung ihrer Ausstellung
in Wien selbst zu leiten wünschen und nicht der Gefahr längern ver¬

geblichen Zuwartens ausgesetzt sein wollen , ist daher dringend zu
rathen , daß sie vor ihrer Abreise über den ungefähren Zeitpunkt , an
welchem die Aufstellung ihrer Güter an die Reihe kommt , bei dem

badischen Bevollmächtigten bei der deutschen Ausstellungs¬
kommission in Wien ( Elisabethstraße 9) anfragen .

' Karlsruhe , 3 . April . Die „ Bad . Korr ." bringt seit Beginn
des Reichstags kurze Berichte von don ; in der letzten Nummer schöpft
ein solcher aus dem dm Mitgliedern des Reichstag « zu Gebote st- heu -

den Material über die Frage der Tabaksteuer ; es heißt in diesem
Aussatz . Vom Reichstag " :

„ Gegen die Tabaksstruer - Erhöhung sind bereits eine größere Anzahl
Petitionen eingelaufen . Von denselben liegt uns vor :

1) Die Vorstellung der Gemeinden tabakbauender Distrikte des Groß -

herzogthums Baden an dm Bundesrath , gezeichnet von den Bürger¬
meistern der Städte Karlsruhe , Mannheim , Bruchsal ,
Heidelberg . In dieser Eingabe hat uns zweierlei überrascht , erst¬
lich baß die Denkschrift auf Snle 2 erklärt , nicht unbedingt für die

von ihr gemachte » Zablmaugabm einstehrn zu können , und ebenso auf
Seite 4 , daß sic e« zunächst noch als ein ; offene Frage betrachte » will ,
ob bei der etwaigen Ausführung der projektirten Besteuerung der Bar »
und das Geschäft in inländischem Tabak überhaupt noch möglich beiden



A>nd . Unsere » Erschien« sollte eine Denkschrift der badischen Inter¬
essenten in beiden Beziehungen sich sehr bestimmt au sprechen , damit
hem BunbeSraih sichere Anhaltspunkte geboten werden. Im Uebrigen
hebt dieselbe die Bedeutung des Tabaks für Landwirthschaft und In¬
dustrie in Baden gebührend hervor und kommt zu dem Antrag :

. In erster Linie möge von jeder weiteren Besteuerung des inlän¬
dischen Tabak» abgesehen werden. Wenn aber eine Erhöhung de» in¬
ländischen Tabaks beabsichtigt werde , so möge die Belastung des in¬
ländischere Produktes eine so niedrige bleiben, wie nur irgend möglich ,
-und der Eingangszoll auf den ausländischen Tabak derart rcgulirt
werden, daß die inländische Produktion unbedingt auf ihrer gegenwär¬
tigen Höhe erhaben bleiben kann.

E» wolle daher jür jeden etwaigen Zuschlag zur bestehenden Steuer
auf den inländischen Tabak mindestens da» Doppelte zu dem gegen¬
wärtigen EiftgangSzolle von 4 Thlr . per Zentner auf den ausländi¬
schen hinzugeschlagen werden, so daß beispielsweise eine Erhöhung der
Inländischen Steuer um 1 Thlr . per Zentner eine Zollerhöhung von
2 Thlr . per Zentner auf den ausländischen Tabak nach sich ziehen,
also einem Zoll für das Ausland von ioSgesammt 6 Thlr . per Zent¬
ner gleichkommen würde u , s. w."

2) Ein Auszug aus dem Jahresbericht der Handelskammer
in Mannheim , welcher unter die Reichstags -Abgeordneten ver -
1heilt ist. Das Schrtftchen mit 8 Seiten Text zeigt an einem Bei¬
spiel des Dorfes FriedrichSthal bei Karlsruhe , wie sehr die Existenz
einzelner Gemeinden an de« Tabaksbau geknüpft ist, und in einer ab¬
gedruckten pfälzische» Regierungsinstruktion vom Jahr 1777 , wie be¬
deutend schon damals der Tabaksbau für die Pfalz gewesen sei.

3) Eine Denkschrift der Uckermärker Tabaksproduzenten gegen
die beabsichtigte Erhöhung der Tabakssteuer. Dieselbe behauptet den
Ruin des Tabaksbaues in der Uckermark durch die beabsichtigte Ta -
bakSsteuer -Vorlage . In der Uckermark befindet sich bekanntlich einer
der größten Tabaksbezirke Norddeutschlands , wo nach der Denkschrift
auf größtentheils sandigem Boden, der für Getreide und Kartoffeln
wenig geeignet ist , ein Tabak gewonnen wird , dessen zehnjähriger
Durchschnittspreis 11 ' / , fl . betrage bei einem durchschnittlichen Ertrag
von 7' / , Zentner per preuß . Morgen , 10'/, Zentner per bad . Morgen /

Aus Baden , 1. Apr. (Schw. M .) Bei 6 Landeskultur -
Ingenieuren waren 1872 28 Aufseher und 11 Schüler verwen¬
det. Auf 579 Hektaren wurden 65 Unternehmungen mir einem Auf¬
wand von 62,635 fl . bewirkt. I » Ausführung begriffen sind 43
Unternehmungen auf 1205 Hektaren mit 75,134 fl. voraussichtlichem
Aufwand ; in Vorbereitung 64 Unternehmungen auf 1896 Hektaren
mit 266 .998 fl. Am umfangreichsten waren die Arbeiten in den Lan¬
deskultur-Bezirken Konstanz und Offenburg ; besonders zurück steht
Mosbach ; als Grund wird die maßlose Güterzersplitterunz in dieser
Landesgegend angegeben ; erst durch Fortgang der Feldbereinigung,
bezhw. Güterzusammenlegung wirs dort voraussichtlich Aenderung ein -
treten .

A Mannheim , 1 . Apr . Heute Nachmittag fand unter gro¬
ßem Zulauf die PreiSvertheilung für die schönsten - zu Markte
gebrachten Pferde statt ; die preisgekrönten Thiere waren eine ganz
vorzügliche Kollektion von Luxus - und Arbeitspferden. Während in
Arbeitspferden ein sehr starker Absatz stattfand , wurden die Preise der

LuruSpferde so enorm hoch gehalten, baß wenigstens bis jetzt in solchen
verhältirißmäßig wenig Abschlüsse stattfanden. Doch pflegen hier viele
Abschlüsse erst gegen Ende de « Marktes zu geschehen.

A Mannheim , 1 . Apr . Unsere Primadonna Frln . Pap »
penheim hat zur Rechtfertigung ihrer hiesigen Kündigung ein grö¬
ßeres Schreiben veröffentlicht, da« wir im Interesse der Künstlerin
und dir Kunst lieber hätten im Tintenfass - zurückhalten sehen. Der
Inhalt ist eine Variation des Thema'S : Stimme ist nicht nur Metall ,
sondern Geld. Von der edlen Kunst ist in dem Briefe nicht die Rede.
— Langer ' s »Dornröschen* wird nächstens hier in Szene gehen ;
die Erwartungen find durch sehr warme Empfehlungen des Werkes

-natürlich hoch gespannt.
Freiburg , 2 . Apr. (Fr . Ztg .) In diesem Jahre scheint die

Baulust im Vergleich zum vorigen Jahre , welches doch die ' größte
Zahl Neubauten seit dem Beginne der neuen Aera aufwies , nicht nur
nicht Nachlassen, sondern sich sogar noch steigern zu wollen. Nament¬
lich wird die »Rheinische Baugesellschaft" in diesem Jahre eine bedeu¬
tende Tbätigkeit entfalten : Die neue Ziegelei und Bauwcrkstätte beim
Schwimmbad in der Vorstadt Wiehre kommt rasch vorwärts und
scheint große Dimensionen erhalten zu sollen ; die Villen auf dem
Räzele - See wachsen mit rapider Geschwindigkeit aus dem Boden ;
auch in der Vvistadi Herder« wird in kürzester Frist eine größere An¬
zahl von N -bauten erstellt werden ; kurz , im Ganzen beabsichtigt die
Gesellschaft 70—80 Neubauten in diesem Jahre unter Dach zu stellen .
Daneben wird auch die »Gemeinnützige Ballgesellschaft" ihre im vori¬
gen Jahre begonnene Thätigkeit mit erneutem Eifer fortsetzen und
werden die hiesigen Baumeister ebenfalls eine große Anzahl neuer
Häuser aufführen .

— In D o n a u e s ch i ng en soll im nächsten Jahr und zwar in
den Monaten August und September eine Gewerbeausstellung
stattfinden. Man rechnet auf die regste Thcilnahme der Baar und
des Schwarzwaldes . (B . Bl .)

Lörrach , 1 . Apr . (Ob . B .) Letzten Sonntag brach Abends in
dem Hause zur „ untern Klyb-ck" bei Kleinhüningen Feuer
nuS , welche« nach Verlauf einiger Stunden das Haus vollständig ein¬
äscherte . Dasselbe war von 6 Familien und 4 einzelnen Personen , im
Ganzen gegen 40 Menschen, bewohnt. Leider hat hiebei einer der Haus¬
bewohner, Friedrich Schleinhaufen , ei» alter , übelhörender Mann , wel-
-cher auf dem Estrich in einer Man -arde schlief, das Leben verloren ;
seine verkohltenUeberreste fanden sich nachher vor. Ohne Zweifel ist Fahr -
läsfigkeit Ursache des FeuerauSbruchcS und der schweren Folgen desselben.
Die Untersuchung ist im Gange und ein Knecht , welcher auf dem gleichen
Estrich neben der Mansarde Schleinhaufen « schlief und von einigen
Seiten dieser Fahrlässigkeit verdächtigt wirb , wurde zur Haft gebracht.

Pfullendorf , 30. Mäz . (Konst. Ztg .) Unser Wasser¬
werk schreitet rasch seiner Vollendung entgegen; das Maschinenbau«
kommt diese Woche unter Dach , worauf sofort Maschine und Dampf¬
kessel eingesetzt werden. Der ganze Röhrcnzug in der Stadt ist fertig
und wird mit aller Energie an den Abzweigungen in Privathäuser
gearbeitet. Die Betheiligung an der Wafferabnahme ist eine sehr er¬
freuliche und nimmt noch täglich zu, da die Leute mehr und mehr den
Bortheil einsehen . Da die Kosten vorerst der Spitalfond übernimmt —
bi« aus weitere Abrechnung — so wird diese Wohllhat den Bürger »
zu Theil , ebne daß sie eine Last empfinden. Trotzdem giebt es auch
Gegner deS Unternehme»« ; nun , sie werden sich schon noch bekehren .

— Auch der Bahnbau schreitet raich vorwärts . Nach Eröffnung
der neue» VerkehiSverbindung wird sth unser freundliches Städtchen -
nur desto mehr anstrengen, um fest auf eigenen Füßen zu stehen und -
sich empor zu arbeiten . !

Gailingen , 31 . März . ( Konst. Ztg .) Der erst vor wenigen !
Monaten hier gegründete Vorschußverein zählt bereits 136 !
Mitglieder. Der Geschäftsverkehr ist in Anbetiacht deS noch so jungen
Vereins ein sehr erfreulicher zu nennen und läßt erwarten , daß der- ,
selbe ein recht lebhafter werden wird . j

Vermischte Nachricht«« .
ll Der Strikt der Münchener dem Berbande angehörige«

Setzer - und Druckergehilfen dauert noch fort. Von den
1V Feiernden find 15 schon im Beginn voriger Woche au« dem Ber¬
bande auSgctretm und haben in Folge besten ihre Stellen behalten ;
33 find abgereist (die Mehrzahl nach Wien) , so daß noch etwa 90
feiernde Buchdruckergehilsen sich in München befinden.

-s München , 2. Apr. In Folge der auswärtigen Diskonto »
erhöhungen erhöht die bayrische Hypothekenbank vom
3. d . M . ab den Zinsfuß für Wechsel auf 5 , für Lombarden auf
6 Prozent .

— Basel , 1 . Apr. (Fr . I .) Der Direktor de« hiesigen Thea - ,
terS hat heute die Zahlungen eingestellt. Die Vorstellungen werden
indessen » da die Thealeckonzesfion die Regie aus eigene Rechnung
übernommen , keine Unterbrechungen erleiden, und ebenso werden die
noch rückständigen zwei Gastspiele von Frln . Stehle aus München
staitfinden.

— Pari » , 1. Apr. Am vorigen Sonntag wurde bierselbst in
einem in der Wohnung d?S Abbe Michaud von diesem hergerichte¬
ten Betsaale der erste altkatholische Gottesdienst abge¬
halten .

Nachschrift .
5) Berlin , 2 . Apr . Dem Vernehmen nach wird die

Spezialuntersuchungs - Kommission in etwa vierzehn
Tagen mit dem Abhören von Zeugen über Vorgänge auf
dem Gebiete der Eisenbahn - Konzessionen zu Ende
kommen. Alsdann beginnen die Verhandlungen der Kom¬
mission über Vorschläge in Betreff einer durchgreifenden
Reform dieses Korizessionswesens. — Hiesige Blätter
sprechen bereits von Kandidaturen für den vor kurzem zur
Erledigung gekommenen deutschen Botschafterposten in
London . Dabei wird von einer Seite der Graf zu
Münster mit sichtlichem Eifer für diesen Posten empfoh¬
len. Alle bezüglichen Mittheilungen stellen sich aber als
wesentlich verfrüht heraus . Nach Versicherungen aus hie¬
sigen politischen Kreisen ist die Frage wegen Ernennung
eines Amtsnachfolgers für den verstorbenen Grasen v.
Bern stör ff an maßgebender Stelle noch gar nicht in Er¬
wägung gezogen worden.

-f Berlin , 3 . Apr . Dem Gerüchte eines Schweizer
Blattes , daß in Elfaß - Lothringen neuere Fälle von
Rinderpest vorgekommen seien , wird amtlich entschie¬
denst widersprochen . Seit Ende 1371 ist im Reichs¬
land kein Erkrankunzsfall mehr vsrgekommen .

-s Braunsberg , 2 . Apr . Ein Schreiben deS Bischofs
Krementz an den Diözesanklerus erklärt , daß der Pfarrer
Grunert der'

durch das vatikanische Konzil ausgesproche¬
nen Exkommunikation verfallen ist, und warnt die Gläubi¬
gen vor einer Gemeinschaft in kirchlichen Dingen mit Grunert .

-s Wien , 3 . April . Abgeordnetenhaus . Der Mi¬
nisterpräsident theilt mit , der Kaiser habe den Wahl¬
reform - Entwürfen die Sanktion ertheilt . Minu¬
tenlange begeistere Hochrufe auf den Kaiser und freudige
Erregung .

-f Rom , 3 April . Wie die „ Agencia Stefan ! " ver¬
nimmt , ist der Papst von einem leichten Unwohlsein
befallen . — Der Großfürst Wladimir ist hier eingetroffen
und wird bis Samstag Abe -.b hier verweilen .

-f Versailles , 3 . Apr . Grevy lehnte die Wiederwahl
ab ; die Neuwahl findet wahrscheinlich heute statt . Der
„Agence Havas " zufolge haben Märtel unv C . Perier
die meisten Aussichten . Thiers nimmt heute an der
Sitzung der Akademie Theil , kehrt am Abend zurück und
bleibt in Versailles bis zur Entscheidung der Präsidenten¬
wahl .

-f Paris , 3 . Apr . Ein Regierungsdekret ruft die
Wähler der Departements Bouches - Rhone , Corröze , Gi¬
ronde , Jura , Marne , Morbihan , Niövre und Seine ' auf ,
am 27 . April je einen Deputirten zu wählen .

-f Lissabon , 3 . Apr . Die Sitzungen des Parlaments
schließen am 8 . April .

-f Kopenhagen , 2 . April . Mitglieder aller Parteien
des Landsthings haben eine Adresse an den König
eingebracht , in welcher sie besonders den selbständigen
Standpunkt des Lanssthings gegenüber dem des DolkS-
thingS betonen. Die Adresse wurde in der heutigen Sitzung
mit 44 gegen 8 Stimmen angenommen .

-f -f St . Petersburg , 2 . Apr . Unter der Leitung des
Frldmarschalls Fürst Bariatinsky wird demnächst eine
Spezialkommission zuiammentreten , um die Mittel in Er¬
wägung zu ziehen, wie bei der bevorstehenden Militär¬
reform die Mehrausgaben für das Kriegsbudget auf das
möglichst geringste Maß zuräckzeführt werden können .

-f -f London , 2 . Apr . Die Leiche deS Grafen Bern¬
stor ff ist gestern in der deutsch?» Kapelle in St . James bei¬
gesetzt worben . Zugegen waren nur die Familienmitglieder
und das Haushaltsperional . Heute wird ein Trauer - Gottes¬
dienst abgehalten und Abends die Leiche nach Deutschland
übergeführt werden.

-j- Haltfax , 2 . Apr . Eingetroffene Reisende theilen be¬
trübende Einzelheiten des Schi ^ sbruchs des „Atlantic *

mit . Von 1038 Personen wurde» nur 300 gerettet .

-I- Karlsruhe . 3 . April. Hr . vr . Rich. Pohl schreibt im

, B . Bl. " : InK - rlSruhe befindet sich gegenwärtig eine Serie

vor : 3 Konzerten in Vorbereitung , welche in jeder Beziehung ei»
auSi-ahmSweiftr Interesse in den weitesten Kreisen beanspruchen dürfte,
da sie durch ihre großartige Anlage den Charakter eine« badischen Mu¬
sikfestes erhalten wird . Da « ganze Unternehmen verdankt seine Ent¬
stehung der unmittelbaren allerhöchsten Entschließung Sr . König!.
Hoheit de » GroßherzogS , höchstwelcher zugleich die erforderlichen
Mittel mit bekannter Munifizenz zur Disposition gestellt hat. Se .
König !. Hoheit haben geruht , den Wunsch auszusprechen, daß vr .
HanSv . Bülow die musikalische Leitung de« Ganze» übernehme,
und der berühmte Künstler befindet sich bereit« seit Mitte März in
Karlsruhe , üm die erforderlichen Proben zu leiten. Die Großh . Hos-
kapellc zu Karlsruhe wird durch Mitglieder der Mannheimer
Hoskavelle und de« städtischen Kurorchester « von Baden verstärkt ;
die EHLre werden durch den Philharmonischen Verein und den Großh .
Hosopernchor in Karlsruhe , die Gesangsoli durch Mitglieder der Karls¬
ruher Hofoper ausgesührt , so daß die zusammenwirkendenmusikalische «
Kräfte ein imposantes Ensemble bilden . Hr. v. Bül « w wi : d nicht
nur da« Ganze dirigiren , sondern auch durch Eolovorträge sich be¬
theiligen, womit diesen Konzerten ein noch erhöhter Glanz verliehen^

wird .
Da « erste Konzert wild am Palmsonntag , den 6. April , zum

Benefiz de» Peufionsfond » der Karlsruher Hofkapelle stattfinden , mit
folgendem höchst interessanten Programm : „ Eine Faust -Ouverture "

von Richard Wagner , Klavierkonzert von Hans v. Bronsart (Manu¬
skript), »orgelragen von Hans v. Bülow , zwei Charakterstücke (öiot-
lurno und kimersle , sp . rz , Nr. 2 u. 4) und Asrcde eie» Impsriaux zu
Shakespeare'» „Julius Cäsar" für großes Orchester von Hans v. Bü¬
low ; Neunte Symphonie mit Chören »An die Freude" von Beethoven.

Das zweite Konzert bringt die Legende von der heiligen Elisa¬
beth, Oratorium nach Worten von Otto Roquette , komponirt von
Franz Liszt , eines der bedeutendsten .Werke des berühmten Meisters ,
das in Süddeutschland nur erst in München zur Ausführung gelangte.

Da « Programm des dritten Konzertes enthält : die Ouvertüren
zu „König Lear " und zum „Römischen Karneval" von Hektar Ber -
livz ; Beethoven'« Ls -gur -Konzert (gespielt von H. v. Bülow ) , die
Symphonische Dichtung „Orpheus " und die Fantasie über Ungarische
Volksmclodien von F . Liszt ( letztere gespielt vo .-r H. v. Bülow ),
Kloris aus der KrönungSmefseund 4goe» vsi aus der ittisss soleosis von
Cherubim , Huldigungsmaisch (König Ludwig von Bayern gewidmet),
und Eu,Leitung und Schlußsatz aus „Tristan und Isolde " von Ri¬
chard Wagner .

Die Programm « sämmtlicher Konzerte find so neu und interessant,
daß wir zu ihrer Empfehlung kaum etwas hinzu zu fügen haben. Die
Tage für da- zweite und dritte Konzert find noch nicht ganz fest be¬
stimmt ; .doch werden beide Konzern- gleichials m der ersten Hälfte deS
April zur Ausführung kommen . Cämmtliche Aufführungen finden
im Großh . Hostheater statt .

Frankfurter Kurszettel vvm 3. April.
Staatspapiere .

Deutschland5"/ » BundeSobkg.
Preußen 4' /,V« Obligation . 100
Baden 5"/ , Obligationen 104' /,

. 4' /-°,° .
4"/« 94'
3' /, »/« Oblig . v. 1842 88' /«

Bayern 5"/ « Obligationen 100' /«
» 4' /, ", « » —
» 4°/v , 9Z>/,

Württemberg 5"/o Obligation. 103' -;
. 4'/, °/g . 100' /,
. 4°/ » . 93°/«

Nassau 4' /, °/« Obligattonen 100' /,
- 4°/» . ?5 ' /,

Sachsen 5"/ , Obligationen 105°/«
Gr . Hessen 5°/« Obligation. —

. 4"/o . 93°/«
Oesterreich 5°//, Silberrente

ZinS 4' /. °/„ 66'/,

Oesterreich 5"/« Papierrente
Zins 4' /, °/ » 64 ' /.

Lurem - 4«/«Obl . i. Fr . ü 23 kr. 92' ,«
bürg 4«/« . i .Thlräi105kr . 92°?,

Kußland 5V -, Oblig . v. 1870
^ 12

„ 5"/ » dto . v. 1371
Belgien 4' /// « Obligationen
Schweden4' /,Vg dto. i. Thlr .
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig .

91V,
90 '/ ,
100

97 ' /,

4' /// » Bern .Sttsobl . —
N. -Amerika 6<-/„ Bonds 1882r

von 1862 95' /,
Ü"/« dto. 1885r
von 1865 96 ' /,
5°/« dt». 1S04r
CV« r v. 1864 —

3V« Spanische 21' /.
Volle sranz . Rente —
1872 . . -

Aktie« und Prioritäten .

d°/«
d°/°
5'/°

Badische Bank . . . . 1125V
Franks . Bank ü 50011. 3°/, 146'/«

'

„ Bankverein ä Thlr . 100
162°/.

Deutsche Vereinsbank 135' /,
Darmstädter Bank 464
Oesterr. Nationalbank 1O00
Oesterr .Eredit-Mien 355
Rheinische Crcditbank 125°/,
Pfälzer Bank 100°/«
Stuttgarter Bank-Aktien 108' /
Ocsterr.-deutsche Bank 123
4' /, «7sbayr.Ostb . L200fl . 125
4V,"/«psAz .Marhshn500fl . 137' /.
4°^ Heff .Ludwigsbahn —
3' ,, °/°Oberhess . Eisns . 350 fl. 76°/.
S°/-östr.zrz .Slaarsb . 353' /,
5«/» „ Süd .Lmb ^ St .-S .-A- 201' /,
5°/« . Nscdwestb.-A. i. Fr . 230
LV,Mi ' ab.-Gisnb.ü200fl. 258
5°/ >Rud .Eisilb.2.EL00fl . 18 )°/.

/ « Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5°/^ööhm .Westb.- Pr . i. Stlb . 85 °/ .
5V» Elisab.B.-Pr . i. S . «« . 85 ' /.

dt». „ L «« . 84
dto. steu uffr. neue „ 91 ' /,

, dto . (Nemnarkt-Rird) 93 '/,
5"/oFrz.-Jos .-Prior . steuerst-. 92 °/.
5V«Kronpr.Rud . -Pr . v. 67/63 —
5"/,Kronpr .Rudstf -Pr .v.1869 —
oVoöstr. Nvrdwestd .-Pr . i. S . —
Vvrarlberger —
5V,Ung. Ostb.-Prior . i. S . —
LVaUngar .Nordostb.-Prror . —
5°/o Ungar.- Galiz. 76 ' /,
Ungar. Sts. -Anl. 77 '/ ,
5Voöstr .Süd .-Lomb.-Pr .t.Fcs . 87 ' / ,
3V° . . . . 50' / ,
3V«österr.StaatSb .Prior . 59 ' /,
3V»Liv»rnes.Pr ., im. o, o ao/ , 36 ' /.
5"/v Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 100

AnlebenSioosr und Prämienanleihe « .
Bayr . 4o/g PrLm,m - A»i. 113
Badische 4°/« dt» . -

„ 35- fl.-Loose . . —
Braunsch« . 20-Thlr --Zsose 2b'/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. 25- fl. - -
Ansbach- GimzenLaulen. Loose 14'/.

L -tstr.4Vo250 -fl.-Loosev.18b4 96 ' /,
. 5V«500-fi. - . v.1860 94 ' /,
, 100-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 15 ' /«
Finnländer 10-Thk ^Lsose 10' /,
Meininger fl. 7. 8' /,
3V„ Oldeflburqcr Thlr .-40-L. —

Wechselkurs» , tz
Amiterdam '-00 fl. 4°/- k.S . 97 ' /.

?old und Silber .

Bremen 180 R - M . 3 -,, "/, ,
Hamburg 180R . -M . 5°/„ .
London 10 Ps. St . 4 '

,>
Paris 200 Fcs. S°/°
Wien100fl . östr .W. 5«/„

'

105'/«
105 '/ ,
117'/.
82 ' /,

106°/ .
ÄiScouto

t.

l.S . 5»/,
Stimmung :

Pistolen
Hollünd . 10- fl.
Ducaten . . .
20 -Francs- Slücke
Enal. Sovereigns
Russische Impecral
LsUars m Gold
Dsllarcoupon . .

lebhaft.

9.38 - 40
. 9.52—54
, 5.32 - 34
, 9.19—20
>11.47- 49

9.39 —41
L25 —26

Wiener Börse . 3 . April . Kreou3S3 .—. Staatsbayn 331 .50, Lom .
ixrrven 189. — . Pasierreme — . NapoleonSd 'or 8.73 , Analooau aktie»
302 .50. B-ger bei Reporttheunung .

Neu - Park , 3 . April. Gold bSchlußkurs) 1r7 °„ .
Weitere Hanretsaardrickte« i« ve« Beilage Sein ll

Verantwortlicher Redakteur . I)e. I . Herm. Kroenlein .



Todesanzeige.
U.491 . Bruchsal . Ver¬

wandten, ^ Freunden und
Bekannten die Trauerkunde,
daß unser geliebter Gatte,

. Vater und Großvater,
Josef Gantner ,

Großh . Amtsrevisor a. D . , heute
Nachmittag 1 Nhr im Alter von
79 Jahren sanft verschieden ist.

Bruchsal, den 2 . April 1878.
Namens der Hinterbliebenen:

Anna Gantner ,
geb . Könner .

Julius Gantner ,
Polizeikommisiar .

Franz Gantner , >
Rathsckreiber.

Todesanzeige.
U499 . Rastati . Ent -

feinten Freunden vnd Be¬
kannten beehrt sich Namens
der Hinterbliebenen der
Unterzeichnete ergebenst mit-
zutheilen , daß unser guter,

unvergeßlicher Vater und Schwieger¬
vater Maximilian Ruth , Gr .
bad. Obcramtmann a . D - , heute
Abend 5 Uhr nach längerm schwe¬
rem Leiden , gestärkt mit den Trö¬
stungen unserer heil. Religion , im
Alter von 68 Jahren fromm und
gottergeben im Herrn entschlafen ist .

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme , sowie um ein freundliches
Andenken und ein frommes Gebet
für den Verstorbenen .

Rastatt , den 2. April 1873.
Otto Ruth , Stadtpfarrer .

U.191.6. Karlsruhe .

Als Koltsirmatiollsge -chenk
empfiehlt die Unterzeichnete aus ihrem Ber¬
lar :

DoL , K . W . , eine Osterfrier.
Ellg . geb . m. Goldschn. Preis
1 st 15 kr.

Zittel , E . , Entstehung der Bibel .
Eleg. geb . m . Goldschn. Preis
2 st . 15 kr .

Karlsruhe , den 15. März 1873.
H. Brauu' sche Hoflmchhaudlnug.

k

U.469. 1. Meßkirch .

Arztgesuch .
Durch den Wegzug der einen der hiesigen

Aerzte ist die Niederlassung eines zweiten
Arztes dringendes Bedürfniß geworden.

Wir glauben einem tüchtigen Praktischen
Arzte eine sehr einträgliche Praxis zusichern
m können , da bis dar Kurzem drei Aerzte
Her thätig waren und ein gutes Anskommen
fanden . Für Commuual -Lrmenbehandlung
kann ein Fixum bestimmt werden, zu welch
ähnlichen Uebereinkommen sich ebenfalls
mehrere Landgemeinden bereit erklärt haben.

Hiefür sich mteressirenden Herrn ertheilen
wir mit Vergnügen nähere Auskunft .

Meßkirch, den 28. März 1873 .
Der Gemeinderath .
P . J . Kleiner .

Gräber ,
Rathschreiber.

U.443 . 2 . Triberg . Ein tüchtiger

Maleegehilfe
findet bei gutem Lohn dauernde Beschästi-
aung bei

C . Dold , Maler .

Köchin-Gesuch.
U.482. 1. Eine tüchtige Köchin , welche

felbständig einer Gasthofküche vorzustehen
vermag , wird bei gutem Lohn in einen Gast¬
hof des bad. Schwarzwaldes gesucht . Ein¬
tritt aus Ostern . Zu erfragen bei der Ex-
Petition der Karlsruher Zeitung .

s,

Kauf-Gesuch.
U.483 . 1 . ES wird ein noch brauchbarer,

mt erhaltener , nicht zu schwererLandauer ,
. owie ein Victoria -Glaswageu , 4fitzig , be¬
quem , wie 2 Paar starke englische Thaisen-
aeschirre , sofort zu kaufen gesucht . Unter¬
händler werden nicht angenommen , von
Herrschaften würde am besten gekauft wer¬
den. Näheres ertheilt unter t! 6 Nr . 222
die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Es wird zu kaufen ge-
Weizel , dar bad . Gesetz über

ft »vs-/4 - die Organisation der innern
Verwaltung .

Offerten sind z» richten an die Expedi
tion der Karlsruher Zeitung . U.485.

U.488. 1. Freib » rg i. B . Ein

Restauratiolls-Kcllucr
mit gute » Zeugnissen kann unter vortheil.
hasten Bedingungen eintreten beiE . Pyhrr ,
zm» Kops iu Frriburg i. Br.

U.493. Karlsruhe . Bei der

privatlparkasseAarlsruhe
Annen größere .Beträge gegen unterpfänd -
liche Versicherung in Darleihen gegeben
werden .

Karlsruhe , im April 1873.
Der VerwalMngSrath.

U.479 . 1 . Karlsruhes

Großh. Hof- und Landesbitiliothek.
Die Benutzer der Großh . Hof - und LandeSbibliothck werden hiermit ersucht,

sämmtliche entliehene Bücher bis Mtttwoch den 30 . April zurück zu geben. Da die neue
Aufstellung der Büchersammluug in Angriff genommen ist , so werden von jetzt ab nur
die bei dieser Arbeit entbehrlichen Werke auSgeliehen. Die Verwaltung hofft indessen ,
die Benutzung der Bibliothek vor dem 1. August d. I . nicht einstellen zu müssen.

Annahme von Zusendungen und Abgabe von Büchern kann täglich Morgens
11—12 Uhr und am Mittwoch Nachmittags 3—5 Uhr stattfinden. Außer dieser Zeit ist
daS Ausleihe - und Lasezimmer geschlossen.

Karlsruhe , den 2. April 1873.
Die Verwaltung .

bei

I^ouis Msil in lilanniisini
in allen Profilen

von IVO bis 4VV Millimeter Höhe voriäthig .
zeichnunaen ans Verlangen gratis und franco .

Preislisten und Profil -
S950 . 5.

Herrschaftshaus feil .
U.444 . 2. Freiburg Im Anstrage der Freifrau von Falkenstei « dahier

versteigertder Unterzeichnete am
Donnerstag den 17. April d . I ..

Vormittags 10 Uhr, —
im Rathhause in Freiburg das Freiherrltch von Fallenstein 'sche Wohnhaus in der
Franziskaner - Straße dahler aus freier Hand zu Eigenthum . Der Zuschlag erfolgt,
wenn der AnschlagSpreiSerreicht oder überschritte» ist.

Dieses sehr geräumige , luxuriös und comfortabel ausgestatteteHanS mit
Balkon und Erker enthält in 3 Stockwerken23 Säle nnd Zimmer , breite Gänge und
Treppen , Seiten - und Hinterbau mit 7 Zimmern , tiefe und vorzügliche Keller,
große Oekonomie- Gebäude , Waschküche , prachtvollen Hof mit laufendem Brunnen
und stößt an zwei Straßen .

Dasselbe eignet sich nicht nnr sehr zu einem Herrschaftssitze, sondern auch für
jedts größere gewerbliche Etablissement (Weinhandlnng , Bierbrauerei , Ln-gros -
Geschäft rc.) .

Die Steigerungsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten , der zu jeder
nähern Auskunft bereit ist , täglich einzusehen.

reiburg , den 31 . März 1873.
k»utr1n » «-r , Geschäfts-Agent.

U.489 . Eine Dame im Alter von 35—45
Jahren , welche eine kleine Haushaltung zu
leiten versteht, wird von einem Wittwer
(Kaufmann ) gegen einen Monatsgehalt von
40—50 Franken zu engagiren gesucht . Nur
solche Reflectantinnen können berücksichtigt
werden , welche Deutsch und Französisch
korrekt schreiben . Erwünscht wäre , wenn
die betreffende Dame schon in der Handlung
.beschäftigt gewesen wäre . Offerten in bei¬
den Sprachen eigenhändig geschrieben , mit
Angabe de- Alters , Religion und des bis¬
herigen Wirkungskreises find franko unter
VV X 145 poste restant « Mldsusel , im
Lisas« zu senden.

U.498 . 1 . Die Pforzheimer Jagd¬
gesellschaft sucht einen rüstigen und im
lWaidwerk tüchtigen

Jagdaufseher
«gegen guten Gehalt . Einem jungen
»wo möglich noch unverheiratheten
zManne würde der Vorzug gegeben . Der
»Eintritt könnte in Bälde erfolgen.
I Anträge mit Beifügung von Zeug-
Inissen unter Chiffre ^ v sind zu richten
lan die 1 »»»»« » -
I« «»» - Hivpeckit »«»» , F*/ « »-«-
ILe »« , » Earl -Friedrichstr. v 145.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentlichr Anfforderusge «.

V .1. Nr . 1416 . Schönau . Dem
abrikanten A. v. Hermann in Schönen -

« chen , der grundbuchmäßiger Eigenthümer
einer Wiese in der sog. Ebene , Gemarkung
Schönau , an welcher der Wiesenfluß vorbei¬
stießt , ist , wurde durch Beschluß des Be-
zirksrathS dahier ein Wasserrecht von der
Wiese aus zuerkannt , und wurde das Wehr ,
welches zur Benützung des Rechter erfor¬
derlich ist , auf Utzenfelder Gemarkung her¬
gestellt .

Wegen Mangels eines privatrechtlichen
Titels verweigert der Gemeinderath die Ge¬
währ des Rechts. Aus Antrag deS Fabri¬
kanten A. v. Hermann werden nun alle
Diejenigen , welche an obengedachtes Was¬
serrecht dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüchezu haben glau¬
ben, ausgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem AufforderungSkläger gegenüber
verloren gehen .

Schönau , den 21. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
« .12. 1 . Nr . 8630 . Heidelberg .

Der Großh . Wasser- und Straßenbau -Fis¬
kus ist im Besitz von 23 Ar 4 ŝ Meter
Kiesgrube im sog. Churhospitalgut , Gemar¬
kung Eppelheim (am 12. März 1831 von
Großh . Schaffnerei Heidelberg erworben),
worüber im Grundbuch keine Einträge be¬
stehen .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an derselben dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
zu haben glauben, aufgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigens dieselben der
genannten Besitzerin gegenüber für verloren
erklärt würden.

Heidelberg, den 20 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .

V .64. Nr . 3379 . Donaueschingen .
Die Gant deS Fr . Ant . Dienger hier
werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen Schuldenliquidationstasifahrt ihre An¬
sprüche an die Gantmafse nicht angemeldet
haben, von derselben ausgeschlossen .

V . R . W .
Donaueschingen, den 28. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
3 ° Pf .

Gäßler .

V .80. Nr . 3285 . Durlach .
Die Gant des Georg Adam

Käser von Kleinsteinbach
betr.

Da das Ganlverfahren eingestellt worden,
so wird die Beschlagsverfügung vom 12. Fe¬
bruar d. I ., Nr . 1643 , zurückgenommen.

Durlach , den 1. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t. e
IErb .

Bermögensabsondernnge ».
V .53 . Nr . 1674 . Civil - Kammer II

Freiburg . Die Ehefrau des Bäckers
Wilhelm Adolf Meirin in Oberweiler ,
Rebekka , geb. Lang , hat gegen ihren Ehe-
m nn eineBermögensabsonderungsklage da¬
hier eingereicht und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Mittwoch den 30 . April d. I . ,
Vormittags 8>/ , Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht.

Freiburg , den 27 . März 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. R o t t e ck.
Lehning »

B .41 . Nr . 1487 . Offenburg . Die
Ehefrau des Joses Siegwarth vonHundS -
bach , Karoline , geb. Braunecker , von da,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben, zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Mittwoch den 30 . April d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet ist . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht.

Offenburg , den 20 . März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Schott .
V,40 . Nr . 1571 . Offen bürg . Die

Ehefrau deS Andreas Basier , Franziska ,
geb. Kopf , von Ottersweier , zur Zeit in
Achern, hat gegen ihren Ehemann bei dies-
fettigem Gerichtshöfe Klage aufBermösienS-
absonderung erhoben , zu deren Verhand¬
lung Tagfahrt auf

Mittwoch den 7. Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet ist. Dies wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge-
macht.

Offenburg , den 24. März 1873.
Großh . bad. Kreis- nnd Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Rufer .
V .77. Nr . 1694 . Mannheim . (V er -

säumungserkenntniß undUr -
theil .) In Sachen

der Ehefrau des Kaufmanns
Karl Wunder , Adelheid
Helene , geborne Kober ,
z . Z . in Mannheim , Klägerin,

gegen
ihren Ehemann daselbst , Be-
klagten,

VermögenSabsonderung betr.,
werden die Klagthatsachen für zugestanden
angenommen , die Einreden des Beklagten
für versäumt erklärt , und wird in der
Hauptsache durch Urtheil zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern , und habe letzterer die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Erkenntnis

und Urtheil ausgefertigt und mit dem grö-
ßern Gerichtsinsiegel versehen worden.

Mannheim , den 11 . März 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
B a ch e l i u .

Ernst .

V .65 . Nr . 3379 . Donaueschingen .
Mit Bezug auf 8 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de- GanntmannS Hirsch -

wirth » Fr . A. Diengervon hier , Anna ,
geb. Fliegauf , sei berechtigt, ihr Vermö -
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

V. R. W.
So geschehen
Donaueschingen , den 28 . März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zkps -

BerschoSenheitsverfahren .
V .66. Nr . 4630. Sinsheim . Da

Karl Dotterervon Babstadt der Auffor¬
derung deS ehemaligen Gr . Amtsgerichts
Ncckarbischofsheim vom 12. März 1872,
Nr . 1532 , keine Folge gegeben hat , wird
derselbe für verschollen erklärt und seinVer -
mögen seinen muthmaßlichen Erbe« gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

SinSheim , den 31. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häffner .

Erbeiuweisunge ».
VZ4 . Nr . 2125 . Bonndorf . Unter

Bezug auf unser Ausschreiben vom 16. Ja¬
nuar d . I . , Nr . 436 , wird , da bisher keine
Einsprache erhoben wurde , die Wittwe deS
Matthä Metzler , Theresia, geb. Maier ,
von Sommerau in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen.

Bonndors , den 27. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schänke .
Bachmann .

Handelsregister-Einträge.
V .55 Nr . 3958 . Konstanz . Unter

Nr . 52 wurde in daS Gesellschaftsregister
heute eingetragen :

Mathias Kienle und Matthäus
Niederberger dahier betreiben
unter der Firma „ Kienle u . Nie¬
derberger " einen Handel mit selbst¬
gefertigten Kleidern und mit Tuch-
waaren . Beide sind gleichberechtigt .
Elfterer ist verheirathet mit Linse
Schlegel von hier , jeder Theil hat
50 sl. in die Gemeinschaft eingewsr-
fen , alles klebrige mit Ausnahme der
Errungenschaft ist als verliegenschas-
tet erklärt ; Niederbergeristledig .

Konstanz, den 28. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .

Strafrechtspflege .
Ladungen nnd Fahndungen .

V .83. Nr . 5130 . Emmendingen .
Christian Jsel von Malterdingen steht da¬
hier unter der Anschuldigung der Verübung
widernatürlicher Unzucht in Untersuchung.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls na h dem
Ergebnisse der Untersuchung das Erkennt-
niß gesollt würde.

Zugleich wird um Fahndung auf Ehrt -
stian Jsel und Einlieferung desselben im
Betrctungsfalle gebeten .

Emmendingen , den 31. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
V .85. Nr . 2334 . Achern . Dem Josef

Waldinger von OenSbach, zurZeit flüch¬
tig , wird eröffnet, daß durch Urtheil Großh .
OberhofgerichtSvom 8 . März l. J ., Nr . 523,
die Nichtigkeitsbeschwerde gegen das Urtheil
Großh . Kreis - und Hofgerichts Offenburg
vom 30 . Dezember 1872 , Nr . 2008 , ver¬
worfen wurde. Zugleich bitten wir , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betre -
tungsfallc anher abzuliefern. Achern , den
1. April 1873. Großh . bad . Amtsgericht.
Himmel .

UrtheilsveMndungen.
V.73 . Nr . 493 . Osfenburg . In

Anklagesachen gegen Augustin Leppert
von MooS wegen Urkundenfälschung und
Maria Antonia Leppert von da wegen
Beihilfe wird auf gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkannt :

Augustin Leppert von MooS
wird wegen Fälschung zweier Privat¬
urkunden schuldig erklärt , deßhalb in' eine Gefängnisstrafe von vier Mo-
naten , in die Kosten deS Verfahrens
und Vollzugs verurtheilt ; dagegen
wird derselbe von der Anklage einer
weitern Fälschung , verübt aus Ge¬
winnsucht, freigesprochen.

Die Maria Antonia Leppert
wird von der gegen sie erhobenen An¬
klage und von den Kosten sreigespro-
chen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

Augustin Leppert hiermit verkündet.
So geschehen
Offenburg , den 24. März 1873.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer .
Eiselein .

Rufer .
V .58. Nr . 1822. Schopfheim . In

Anklagesachen gegen Karl August Kauf¬
mann von Wehr wegen unerlaubter Aus¬
wanderung wird aus gepflogene Hauptver¬
handlung zu Recht erkannt : Es sei Reser¬
vist Karl August Kaufmann von Wehr
der unerlaubten Auswanderung im Sinne
des ß 360 Ziffer 3 des deutschen Reichsstras-
gesetzbuchS für schuldig zu erklären, und deß¬
halb zu einer Geldstrafe von 20Thalern , so¬
wie zur Tragung der Kosten des Verfah¬
rens zu verurtheilen. B. R . W. Dies
wird dem Angeklagtenöffentlich verkündet.

Schopsheim, den 27. März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.

« .72. Nr . 4268 . Tanberbischof
heim .

J . U. S .
gegen Gregor Sieber vo»
GerchSheim

wegen unerlaubter Auswanderung .
Wird aus gepflogene Hauptverhandluna

zu Recht erkannt :
„ Gregor Sieber von GerchS¬

heim sei der unerlaubten AnSwande-
rung für überwiesen und schuldig za
erklären und t eßhalbunter Verfüllung
in die Kosten in eine Geldstrafe von
20 Thalern zu Verfällen."

B . R. W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagte»

eröffnet.
Tauberbischofsheim, den 26, März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r .

Hönninger , RechtSprkt.

Bern ». Bekanntmachungen .
U.486. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die diesjährige FrühjahrS -
prüfung der evang. Kandidaten
der Theolosiiebetr.

Die theologisch wissenschaftliche Vor¬
prüfung der evang. Kandidaten der Theolo¬
gie nimmt

Dienstag de« 17. Juni d . I . ,
die theologische Hauptprüsung

Donnerstag de« IS . Juni d . I .
ihren Anfang .

Diejenigen Kandidaten der Theologie,
welche sich diesen Prüfungen unterziehen
wollen , haben sich unter Vorlage der erfor¬
derlichen Nachweisungen bei dem cvangel.
Oberkirchenrath zu melden.

Zugleich swerden die Kandidaten , welche
sich der theologischen Vorprüfung allein,
oder mit dieser der theologischen Haupt »
Prüfung unterziehen wollen, aufgefordert,
sich zu der auf Montag den 16. Juni d . I .
anberaumtcn staatlichen Prüfung über die
allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen bei Großh . Ministerium de»
Innern zu melden, und werden wir für
diejenigen Kandidaten , welche es wünsche«,
die Gesuche um Zulassung zur staatliche »
Prüfung von hieraus an genanntes Mini¬
sterium übermitteln .

Karlsruhe , den 1. April 1873.
EvangelischerOberkirchenrath.

N ü ß l i n.
_ Zeller .

U.492 . Karlsruhe .
Das Großh. Badische 4"/„ Eisen-
bahn -Prämien -Anlehen vomJahr

1867 betr.
Bei der heute stattgehabtenSerienziehung

de- oben genannten AnlchenS sind nach¬
stehende Nummern herausgekommen, welch«
an der planmäßig am 3 . Juni d . I . statt¬
findenden 6. Prämienziehung Theil nehmen :

Serie -Nr . 17. 76 . 276 . 294 . 345. 428 .
466 . 481 . 519 . 619 . 694 . . 739 . 826 . 1031 .
1039 . 1093 . 1171 . 1302 . 1413 . 1441.
1652 . 1675 . 1816. 2062 . 2178 . 2384 .
2365 .

Dieses wird hiermit zur öffentliche »
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 1. April 1573.
Großh . bad . Eisenbahn - Schulden -TilgnngS »

Kaffe .
Helm .

U.495 . Nr . 411 . Rastatt .
Corrmion der Murgthal-

Straß ?.
- Vergebung von Stra¬

ßenbau - Arbeiten.
Die Arbeiten für die Herstellung der

Straßencorrection von Gausbach auswärts
bis Profil Nr . 48 , mit einer Gesammtlänge
von 2430 Meter nnd im Kostenanschlag«
von . 40,108 fl . 11 kr.
werden

Mittwoch den 16. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhanse in Forbach in fünf Ab¬
theilungen versteigert. Es wird dieses mir
dem Anfügcn bekannt gemacht , daß derVor »
anschlag, sowie die SteigerungSbedingunge «
am 7 . , 8. und 9. d . M . während der Vor¬
mittagsstunden auf dem Geschäftszimmer
der UnterzeichnetenStelle , am 11. und 12.
aber beigem Bauauffcher in Gausbach ein¬
gesehen werden können , die neue Straße
aber abgesteckt ist und die Grenzen der ein¬
zelnen Loose bezeichnet find.

Der Baubehörde unbekannte Steigerer
haben sich über ihre Befähigung zur lieber»
nahme solcher Arbeiten , sowie über den Be¬
sitz der dazu erforderlichen Mittel auszu¬
weisen.

Rastatt , den 1. April 1873.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Jnspection .
_ I . Eisenlohr ._

U.496. Konstanz .

Steuerperaquationsgehilfe
ein geübter , zn dessen Verwendung als Ge-
hilse I. Klaffe die Genehmigung nachweis¬
lich erwirkt werden kann, findet bei dem
Unterzeichneten dauernde Beschäftigung.
Eintritt am 1. Mai d . I . Gehalt 700 fl.
nebst Vergütung der Auslagen bei auswär¬
tigen Geschäften.

Konstanz, den 30. März 1873.
Steucrperäquator und Stenerkommiffär

Maier .
U.487 . Freiburg . Ein RechtSprakti-

kant kann dahier als Volontär sogleich ein¬
treten.

, den 2. April 1873 .
roßh. bad. Amtsgericht.

Mor «.

Druck « « » Verla , der G. Brauu ' sche » H , sb uchdruckrrei . . (Mit ein« Beil«* .)
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